
 

 

1) Artenreiche Wildblumenwiese – Lorscher Straße 
Die Wildblumenmischung „Bienenweide Veitshöchheim“, die als Samentütchen im Rahmen der Aktion ausgegeben wird, 
kann anstelle der Rasenfläche zwischen Wernherstraße und dem Sportgelände auf ca. 165 m² ausgesät werden. Zur 
dauerhaften Etablierung gemeinsam mit einem kleineren Anteil   Wildwiesenmischung. 

 

 

Die Samenmischung enthält überwiegend heimische Wild- und einige Kulturarten 
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2) Sukzessionsfläche Mannheimer Straße 
Mit ca. 3 m Abstand zum Fuß- und Radweg wird die nicht sehr artenreiche Mähfläche bis zum Bahngelände der 
Sukzession überlassen. Die Anreicherung als Initialbepflanzung mit einigen Gehölzen wie Kätzchenweiden, Wildapfel 
oder Faulbaum kann die Entwicklung beschleunigen und gezielt wertgebend im Sinn der Bienenaktion sein. 

 
Auf Sukzessionsflächen stellen sich höhere krautige Pflanzen und Gehölze ein. Diese Fläche ist ca. 1500 m² groß, ein 
ähnlicher Streifen an der Lärmschutzwand der Oststadt 1030 m². 
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3) Zierblumensaat Nibelungen-/ Wormser Straße 
Der breite Mittelstreifen zwischen den breiten Straßen ist außer den verschiedenen Parkbäumen von einem intensiver 
gepflegten Rasen mit Saisonblumenbeeten geprägt. In dieses Umfeld gärtnerisch aufwändiger Pflege passen auch 
Ansaaten mit Zierblumen. Die Samenmischung „La Fleur miel“ enthält hauptsächlich dauerhafte blühende Kulturarten, die 
besonders für Bienen interessant sind. Auf 60 m² des Mittelstreifens soll diese kurzlebige Begrünung probeweise angelegt 
werden. Wiederkehrendes Anlegen der Flächen ist aufwändig, wird aber in diesem Bereich durch die Beregnungsanlage 
erleichtert. 

 
Schmuckkörbchen und Kornblumen gehören zur Blumenmischung 
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4) Winterlinden Friedrich-Ebert-Straße 
Zwischen Franconville- und Zwingenberger Straße ist eine Lücke in der Baumreihe entlang der Friedrich-Ebert-Str. Die 
Rasenfläche dort ermöglicht ohne vorherige Entsieglung 7 Bäume in einer zusammenhängenden Grünfläche zu pflanzen. 
Bei vergleichsweise niederem Aufwand besteht gleichzeitig eine gute Erfolgserwartung für die Entwicklung der Bäume. 

 
Linden sind ein wertvoll Bienenweide zu einer Zeit in der andere Trachtpflanzen fehlen 
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